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Ministerium der Justiz des Landes Nordrhein-Westfalen

Sitzung des Rechtsausschusses
des Landtags Nordrhein-Westfalen
am 08. Juli 2026

- Offentlich -

Schriftlicher Bericht zum TOP

,Brandbrief der Bediensteten der JVA Willich“



Mit dem vorliegenden Bericht erfolgt die Unterrichtung zu dem mit Schreiben vom
19. Juni 2026 zu Ziffer 1 angemeldeten Tagesordnungspunkt.

Dem Ministerium der Justiz ist bereits am 1. Juni 2026 eine anonyme Eingabe mit
Vorwurfen zugegangen, die inhaltlich der Darstellung und den Zitaten im
Anmeldungsschreiben entsprechen. Ungeachtet der fehlenden Konkretisierung und
der anonymen Urheberschaft wurde die Leiterin der JVA Willich | um Stellungnahme
gebeten. Deren Inhalt wurde im Rahmen der fachaufsichtlichen Zustandigkeit gepruft
und einer sachlichen Bewertung unterzogen. Nach deren Ergebnis haben sich die
Vorwirfe insgesamt in keinem Punkt bestétigt. Im Einzelnen:

1.

Soweit in der Eingabe Aspekte eines vermeintlich beeintrachtigten Anstaltsklimas in
den Raum gestellt wurden, haben sich fur die behaupteten Beeintrachtigungen keine
belastbaren Anhaltspunkte ergeben. Vielmehr zeigen die gewonnenen Erkenntnisse,
dass die Zusammenarbeit innerhalb der JVA Willich | insgesamt von sachgerechten
und professionellen Strukturen gepréagt ist. Das Verwaltungshandeln steht im Einklang
mit den entsprechenden rechtlichen Vorgaben sowie den einschlagigen fachlichen
Standards.

Hervorzuheben ist Uberdies, dass die Anstaltsleiterin aus Anlass der
Presseberichterstattung, die teils in dem Anmeldungsschreiben zitiert wird, besonders
nachdrickliche Unterstiitzung der Mitarbeitenden erfahren hat. Der Personalrat der
Anstalt stellte sich in einer groRen Dienstbesprechung am 2. Juni 2026 an die Seite
die Anstaltsleitung und sprach ihr das Vertrauen aus. Auch die Mitarbeiterschaft
brachte ihre vollumféangliche Unterstitzung zum Ausdruck. Dartber hinaus sind dem
Ministerium unaufgefordert zwei Schreiben von Bediensteten der JVA Willich |
zugegangen, in denen das Fiuhrungsverhalten der Anstaltsleitung durchweg auf3erst
positiv bewertet wird und die anonym erhobenen Vorwuirfe einer kleinen Gruppe
unzufriedener Mitarbeiter zugeschrieben werden, die sich selbst fachlicher Kritik an
ihrer Dienstausiibung ausgesetzt sehen.

2.

Mehrarbeit und Krankenstand der Justizvollzugsbediensteten sind regelmafiig
Gegenstand von Gesprachen der Fachabteilung mit allen Justizvollzugsanstalten des
Landes. Hierbei werden fortlaufend Verbesserungsmaoglichkeiten erdrtert und gepruift.
Dies gilt selbstverstandlich auch fur die JVA Willich 1.

2.1
Ungeachtet dessen stellt sich die Stellenbesetzungssituation wie folgt dar:




Planstellen/Stellen | davon besetzt | davon frei

Vollzugs- und_ 5 5 0
Verwaltungsdienst 2.2
Psychologischer Dienst 9 8 1
Arzte 1,5 1 0,5
Vollzugs- und

. 12 10, 11
Verwaltungsdienst 2.1 0.9
Sozialdienst 2.1 15 14,75 0,25
padagogischer Dienst 3 2,75 0,25
Allgemeiner 247,65 228,15 19,5
Vollzugsdienst
Werkdienst 45,2 36 9,2
Verwaltungsdienst 18 17,63 0,37
Sonstiger Dienst 3,5 0,83 2,67

Mit Blick auf die Zahl der besetzten Stellen ist vorsorglich darauf hinzuweisen, dass
darin ggf. auch Personen erfasst sind, die an andere Dienststellen abgeordnet sind
und der Behorde daher temporar nicht zur Verfigung stehen (z. B. im Vollzugs- und
Verwaltungsdienst 2.2 am Stichtag zwei Krafte).

Die Besetzungssituation kann damit in den meisten Laufbahnen als gut angesehen
werden. Im Allgemeinen Vollzugsdienst liegt die Besetzungsquote mit 92,13 % Prozent
etwas unter dem Landesdurchschnitt von 93,03 % und ist damit noch
verbesserungswirdig. Im Werkdienst sind ebenfalls noch einige Planstellen frei. Zu
bedenken ist hier allerdings, dass die Stellenausstattung z. T. auch bereits die
Erhohung der Belegungsfahigkeit der JVA Willich 1 nach Beendigung des zweiten
Bauabschnitts bertcksichtigt. Fir die aktuelle Belegung ist die Stellenausstattung
daher als ausreichend anzusehen.

2.2
Zum Krankenstand der JVA Willich | ist Folgendes festzustellen:

Der Krankenstand in der Laufbahn des Allgemeinen Vollzugsdienstes in der JVA
Willich I im Mai 2026 lag bei 23,33% und damit Gber dem Landesdurchschnitt von
13,97%. Miturséchlich fir den hohen Krankenstand ist vor allem ein hoher Anteil
Dauererkrankter (12,41%). Als ,dauererkrankt® fur diese statistische Erfassung gelten
Krankheitsfélle, die ununterbrochen langer als drei Monate andauern.



Nach Mitteilung der Leiterin der JVA Willich | kommt in der Behérde ein
standardisiertes und den gesetzlichen Vorgaben entsprechendes Verfahren zum
Umgang mit dienstunfahig erkrankten Bediensteten zur Anwendung.

So wird nach § 167 Abs. 2 SGB IX in Folge einer Dienstunfahigkeit von sechs Wochen
innerhalb eines Jahres das betriebliche Eingliederungsmanagement eingeleitet. Die
Inanspruchnahme des vorbezeichneten Verfahrens ist freiwillig und erfolgt bei
Teilnahme in einem geschutzten und vertraulichen Personalrahnmen. Hier werden die
Beamtinnen und Beamte ermultigt, gesundheitsbeeintrachtigende
arbeitsplatzbezogene Faktoren zu thematisieren, um die hiermit verbundene
Dienstunfahigkeit sodann mit Unterstitzungsangeboten und Hilfestellungen zu
Uberwinden und praventiv eine nachhaltig gesunde Arbeitsplatzatmosphare zu
schaffen. Im Rahmen des betrieblichen Eingliederungsmanagements werden die
angebrachten Belastungen der Bediensteten aufgearbeitet und sodann mithilfe von
arbeitsplatzbezogenen MalRinahmen (befristete Befreiung vom Wochenenddienst,
interne Umsetzungen, Gewahrung von mobilen Arbeiten etc.) Abhilfe geschaffen.

Sofern die Dienstunfahigkeit drei Monate in einem Bemessungszeitraum von
insgesamt sechs Monaten Ubersteigt, wird analog zu 8 26 BeamtStG in Verbindung
mit 8 33 LBG NRW die vollzugsarztliche bzw. amtsarztliche Untersuchung eingeleitet.
Die danach festgestellten gesundheitlichen Einschrankungen werden sodann
entsprechend bericksichtigt und im Dienstbetrieb umgesetzt.

Das von der Anstaltsleitung beschriebene Verfahren entspricht den
personalrechtlichen Vorgaben.

2.3

Der Krankenstand und die Besetzung der verfligbaren Planstellen haben sich auch auf
die Entwicklung der Mehrarbeitsstunden im Allgemeinen Vollzugsdienst negativ
ausgewirkt. So liegt die Zahl der Mehrarbeitsstunden im Mai 2026 mit 164,52 Stunden
je Bedienstetem/r deutlich Uber dem Landesdurchschnitt von 101,02 je
Bedienstetem/r. Weitere Ursache hierfir ist die besondere Situation in der JVA Willich
I: Durch BaumalRnahmen und die Inbetriebnahme eines neuen Hafthauses miissen
Arbeitsablaufe neu abgestimmt und erprobt werden.

2.4

Eine Verbesserung der Situation kann u. a. Uber die zlgige Besetzung der offenen
Planstellen des Allgemeinen Vollzugsdienstes erreicht werden. Neben den
allgemeinen Werbemafl3nahmen zur Nachwuchsgewinnung des Ministeriums sowie
der Beratungsstelle fur Nachwuchsgewinnung (zu vgl. LT-Vorlage 18/4615) ergreift die
JVA Willich | eigene kurz- und langfristige MaBnahmen. Im Einzelnen:

Die JVA Willich I nimmt insbesondere regelmafdig an Berufsmessen teil. Im laufenden
Jahr erfolgte bereits die Teilnahme an funf Berufsmessen, eine weitere Veranstaltung



ist geplant. Des Weiteren wird monatlich ein Informationsabend fir potentielle
Bewerberinnen und Bewerber angeboten, bei dem die Ausbildungsleitungen aus
erster Hand Uber die verschiedenen Berufsbilder und Einstiegsmoglichkeiten
informieren. Erganzend werden Stellenanzeigen in verschiedenen Medien geschaltet.

Ein wesentlicher Baustein zur langfristigen Verbesserung der Personalsituation sind
die Auswahl- und Einstellungsverfahren. Die JVA Willich | fihrt monatlich
Auswahlverfahren zur Personaleinstellung durch und gehdrt damit zu den
Justizvollzugsanstalten mit der hochsten Frequenz an Einstellungsverfahren. Dabei
werden bis zu 30 Bewerberinnen und Bewerber pro Auswahlverfahren eingeladen.
Erfahrungsgemald erscheinen 10 bis 15 Personen zum ersten Teil des
Auswabhlverfahrens. Dort qualifizieren sich zwischen zwei und sechs Personen fur den
zweiten Verfahrensabschnitt, sodass in der Regel zwischen zwei und drei
Einstellungen je Auswahlverfahren erreicht werden kénnen.

Durch die kontinuierliche Durchfihrung von Informations- und Werbemal3nahmen
sowie die hohe Frequenz der Auswahlverfahren werden sowohl der kurzfristige
Personalbedarf adressiert als auch die Gewinnung von Nachwuchskraften unterstitzt.
Soweit Beanstandungen im Zusammenhang mit dem kooperativen Verhalten von
Bediensteten im Kontext des Neubaus der JVA Willich | erhoben wurden, entbehren
diese bereits im Ansatz einer tragfahigen Grundlage. Die Planung, Koordination und
Beauftragung der fir den Neubau malf3geblichen Auftrage obliegen dem hierflr
zustandigen Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW. Den Bediensteten der JVA Willich |
kommen insoweit weder Entscheidungs- noch Einflussmdglichkeiten zu. Zutreffend ist
aber, dass eine am Bau beteiligte Firma fir die Weihnachtstiten, die den an
Heiligabend tatigen Bediensteten als Geste der Wertschatzung ausgehandigt wurden,
geringwertige sogenannte Giveaways zur Verfligung gestellt hat. Diese
Verwaltungspraxis hat die Anstaltsleiterin als jedenfalls problematisch erkannt und fiir
die Zukunft untersagt.

3.

Zu den in dem anonymen Schreiben erhobenen strafrechtlichen Vorwirfen teile ich
mit, dass die zustandige Staatsanwaltschaft befasst worden ist und
Disziplinarverfahren eingeleitet worden sind. Die betreffenden Bediensteten sind
aktuell nicht in der Anstalt tétig.



	Leere Seite


 
 
    
   HistoryItem_V1
   AddMaskingTape
        
     Bereich: aktuelle Seite
     Folienkoordinaten: quer, hochkant offset 13.96, -2.07 Breite 22.61 Höhe 837.10 Punkte 
     Ursprung: unten links
      

        
     1
     0
     BL
    
            
                
         Both
         1
         CurrentPage
         1
              

       CurrentAVDoc
          

     13.9628 -2.0712 22.6064 837.1023 
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus2
     Quite Imposing Plus 2.1
     Quite Imposing Plus 2
     1
      

        
     0
     7
     0
     1
      

   1
  

 HistoryList_V1
 qi2base



